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Wien, am 30. August .1995 

Die Ahgeordneten STOISITS, Freundinnen und Freunde hf-ihen an 

mich am 4.7 . .1995 die schriftliche Anfrage Nr . .1542/J betreffend 

"Schuhhaft für Allsliinder/tnnen" mit folgendem Wortlaut gertc:htet: 

".1. Gemäß § 46 FrG ist die f>chubhaf tim Haf traum der Behörde zu 

vollziehen, die sie verhängt hat. Kann dte Behörde die Sc:huh· 

haft nicht vollziehen, so ist die nächstgelegene ßezirksver

waltungs- oder Bundespolizeihehörde, die üher einen Haftraum 

verfügt, um den Vollzug zu ersuchen. In welchen (Gemeinden 

befanden stc:h zum 30.6.1.995 Hafträllme von l3ezirksverwaltungs·· 

und Bundespolizeibehörden, in denen f>chubhaft gemäß § 47 

durc:hgeführt wird? 

2. In welchen gerichtlichen Gefangenenhäusern werden per 

30.6.1.995 Schllhhi:iftlinge festgehalten? 

3. W i ev i eIe f>chubhäf tl i nge waren inden zu den Fragen.l und 2 

aufgezählt.en Haftriiumen am 1..1..1.995, 8.m 1..3.1.995, am 1.5.1.995 

und am 30.6 . .1995 (aufgeschlüsselt nach Gemeinden und nach 

Herkunftsli:indern der Schuhhi:iftlinge) untergehracht? 

4. Wieviele von den f>chubhäftlingen waren männlichen, wieviele 

wethltchen Geschlechts, und zwar zum 7,ettrmnkt 1..1..1.995, am 

1 .3 .. 1995, am ] .5 .. 1995 und am 30.6 .. 1995 (aufgeschllissel t nach 
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flen jeweiligen Gemeinden, in denen sich die Haft.r8ume befin

den und den Herkunftsländern der Schllbhäftlinge)? 

5. Wieviele von den Ausländer/innen, die sich 7um 1.1.1995 in 

Schubhaft befanden, waren unter 1.11 ,Jahre, wievi.ele u~ter 1.6 

Jahre, wieviele unter 14 Jahre, wieviele unter 10 Jahre und 

wieviele unter 6 Jahre (aufgeschlüsselt nach Alter, den GA

meinden, in denen sich die Ilafträume befindf'O und den Her·

knnftsländern der Schubhäftlinge)? 

6. Wh~viele von den Ausländer/innen, die sich zum 1 .3.1Sl95 in 

Schllbhaft befand8n, waren unter lB Jahre, wleviele unter 1.6 

.18.11re, wieviele untf!r 14 Jahre, wif!vielf! unter .10 .lahrf! uncl 

wlpviele unter 6 Jahre (aufgAschlUsselt nach Alter, dpn GA

me.tnden, in df!nen sich die Hafträume bf!finden und clf'l1 f1er

kunftsländern der Schuhhäftlinge)? 

7. Wievielf! von den Ausländf!r/innen, dif! sich zum 1.5.1995 in 

Schuhhaft befanden, waren unter 1.0 Jahre, wieviele unter 1.6 

Jahre, wievjel~ unter 14 Jahrf!, wieviele unter 10 Jahre und 

wjeviele unter 6 Jahre (aufgeschlüsselt nach Alter, den Ge·

meinden, in denen sich die Hafträume befinden und df!n Her" 

kllnftsländern der SchuhhäftUnge)? 

R. Wieviele Personen befanden sich zum 30.6.1995 in Österreich 

in Sr:hllhhaft? Wievlele davon waren unter 1.6 .Jahre, wtevlele 

d R von u n t. f! r 1 4 ,} 8. h r e, wie v i eIe da von u n te r .1 0 Ja h re ? 

9. In wievtelen Fällen wurden im Jahre 1.Sl95 minderjährige Kinder 

von i hrl=·n Mii t t.el'n, die in Seht! bha f t. genommen wurden, ge trenn t 

(,qufgeschlüsselt nach Gemfdnden, in denen sich Hafträume 

befinden)? 

10. Wie alt. wal'en diese Kinder, die von den Müttern get.rennt 

wurden (aufgesr:hliisselt nach Alter), und welr:hp.n InstituU.o

n8n wurden diese Kind8r üb8rgeben (aufg8sc:hHissE'>1t. nach Insti·

t.utionen)? 
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11. Wipviplp von dipspn Müttprn, dip in S"hubh8.ft gpnommpn wurd8n 

und denen die Kinder weggenommen wurden, h8.ben ihre Kinder 

noch gps tj ] lt? 

, 
.12. In wievielen Fällen wurden im Jahre .1995 Familien (Fhepaare, 

Kindpr von Eltprn) im R8.hmpn dpr Schubh8.ft von8in8.nd8r gp' 

trennt (aufgeschlüsselt nach den Gemeinden, in denen sich 

H8.fträump für dip Sehubh8.ft gpmäß § 46 FrG b8findpn)? 

13. In wievielen Fällen kam es im Jahre .1995 zu Selbstmordversu

chen von Sehubhäftlingpn und wiPYiplp Schubhäftlinge sind 

durch Selbstmord in der Schubhaft gestorbE'n (aufgeschlüsselt 

nach den Gpmeinden, in dpnen sich H8.ftriiump gpmäß § 46 FrG 

befinden)? 

.14. Wieviele Schubhäftlinge sind im Jahre 1995 in Hungerstreik 

gptrptpn (8.ufgeschlüsselt n8."h Gempindpn, in dpnen sich Ilaft 

räume gemäß 8 46 FrG befinden und nach der Dauer des Ilunger

strpiks)? 

15. Wieviele Asylwerberlinnen wurden im Jahre 1995 direkt nach 

dpm Erstintprvipw bpi dpr AsylbphHrdp festgpnomm8n und in 

Sc:hubhaft genommen (aufgeschlüsselt nach Asylbehörden)'? 

16. H8.IUm Sip djp Trpnnung von F8.mUjpn, insbpsondprp minderjäh . 

rige Kinder von ihren Müttern, durc:h die Verhängung der 

Sc:huhh8.ft über Miittpr und Väter und dip lJntprhringung d8r 

minderjährigen Kinder in Kinderheimen im Sinne des Übereinkom 

mpns 7,ur Vprmpjdung von rolter und unmenschltchpn octpf' ern1pd··· 

r j gen der ßehand 1 ung für gerech t fer ti gt ? 

17. Wpnn npin, W8.S wprdpn Sip untprnphmpn, d8.ß di.es i.n Zukunft 

nicht mehr vorkommt? 

.18. In welchen Staaten der Welt hat österreich in den Jahren 

1992,1993,1994 und vom 1..1..1.995 bis 30.6.1.995 Mpnsdwn 

abgeschoben? 

]9. Wieviele Menschen wurden jeweils 

8.hgesc.:hobpn? 

in die einzelnen Staaten 
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20. Wieviele ausl~ndische Staatsangeh~rige, die mit einem/einer 

österreicherIn verheiratet sind, wurden in den Jahren 1992, 

1.993 und 1.994 und vom 1..1..1.995 his 30.6.1.995 8.hgeschohen? 

21. Gibt es Vertreter/innen von den inder Anfrage 409]/J, Frage 

Nr. 14 aufgez~hlten Organisationen, welchen 

Zutritt zu den Hafträumen zur Betreuung von 

konkret kein 

Schubhäftlingen 

gew~hrt wird (aufgeschlüsselt nach ßundesl~ndern und Organisa

tionen>? 

22. Wenn ja, um welche konkreten Personen handelt es sich? 

23. Wenn jr.l, aus welchem Grund wird oder wurde diesen Vertre

ter/inne/n der Zutritt verweigert? 

24. Weshalh wurde dem H~ftli.ngsseelsorger Heinrich Wagner der 

Besuch in der Schubhaft im Polizeigefangenenhaus Salzburg 

verweigert? Auf wessen Anweisung geschah diAS, mit welcher 

Begründung? 

25. Trotz der Mißstände in den Hafträumen (wie sie zuletzt von 

Amnesty International aufgezei.gt wurden, 1.n denen Schuhhiift-

linge untergebracht werden, gibt es bis heute kein Kontrollor

gan. Werden Sie sich dafür einsetzen, daß zur Kontrolle dAr 

Durchführung der Schubhaft ein Unabhängiger Anstaltsbeirat 

mit ausreichender ßeschwerde- und Kontrollm~glichkeit einge

richtet wird? 

26. Wie rechtfertigen Sie die Verweigerung einer Einrichtung 

eines unahhängigen Kontrollorganes, zumr.ll von Amnesty Interna-

tional und internationalen Menschenrechtsorganisationen massi-

ve Kritik an den Bedingungen, unter denen Schuhhäftlinge jn 

österreich festgehalten werden, geübt wird? 

27. Wieviele Zimmer stehen zur Durchführung der Schuhhaft in den 

zur Frage 1 angeführten Hafträumen für Schubhäftlinge zur 

Verfügung (aufgeschlüsselt nr.lch den jeweiligen Gemeinden)? 
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~A. Wieviele Schlafm6g1ichkeiten in Betten (Stockbetten) befinden 

sich in diesen Zimmern (aufgeschlüsselt nach Gemeinden)? 

29. Wie rechtfertigen Sie die Verhängung der Schubhafl an Asylwer

ber/innen unmittelbar nachdem ihnen der negative flescheid 

erster Instanz von der Asylbeh6rde ausgehändigt wurde? 

30. Ist Ihrer Meinung nach unter diesen Umständen ein faires 

Asylverfahren zweiter Instanz möglich? 

3]. Ist Ihnen bekannt, daß bei der Asylbehörde in Wien FIUchtlin

ge nach ihrem Interview in einem eigenen Zimmer solange fest

gehalten werden, bis der negative AsyJbescheid fertigeestellt 

und ühergeben wird? 

32. Wenn ja, wie rechtfertigen Sie diese Vallzugspraxis? 

33. Wenn nein, werden Sie diese Vollzugspraxis abstellen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

~inleitend halte ich fest, daß derart detaillierte Statisti

ken, wie sie fUr die J~eantwortung der Anfrage notwendig wären, 

von rnlr als dem fUr das Gesamtressort Verantwortlichen nicht 1n 

jeder Detailziffer kontrollierbar sind, zumal sie auf C,rund der 

Anfrage unter großem Zeitdruck von den Mitarbeitern neben ihrer 

eigentlichen Amtstätigkeit erstellt werden mußten. Ich kann mich 

daher insoweit nur auf die mir vorgelegten Zahlen stützen, die 

nur so detai I I jert sein können, als hei den jewei Ileen fleh6rden 

IJnterlagen vorhanden waren oder deren Aufbereitung ohne gravieren

de Beeinträchtigung des Dienstbetriebes mögl ich war. 

Zu Frc!E.LL 

In folgenden Gemeinden befanden sich zum 30.6.]995 Ilafträume, 

in denen Schuhhäftlinge untergebracht wurden bzw. werden: 

Wien, F-isenstadt, Schwechat, Wr. Neustadt, St. Pölten, I,inz, 

Wels, Steyr', Sal7.burg, Leoben, Graz, Klagenfurt, Villach, 

bruck und flludenz. 

Inns -
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Zu Fraffr~ 

Zum Stichtag 30.6.]995 wurden in folgenden gerichtlichen 

Gefangenenh4usern Schubh4ftlinge untergebracht: 

Korneuburg, Krems/Donau (Stein) und Ried i .1 .. 

Zu Frage 3: 

Wien: 

.1 • .1 .] 995 

1.3.1995 

.1.5.1995 

30.6.1995 

234 

333 

298 

308 

Fine Aufgliederung nach Herkunftsländern ist nicht möglich. 

Eisenstadt: 

.1. .1. .1 995 

1.3.1995 

.1 .5 . .19!35 

30.6.]995 

Schwechat: 

] . .1 • .1 995 

1..3.1995 

R 

1.0 

9 

7 

5 

(l ß R ,1 u go s I a wie n, .1 Z air e, .1 r. i ba , . 

non, 2 Litauen, 1 Indien, 1 Kroat.i· 

en, ] Rumän i en) 

(l Zaire, 1. Libanon, 1. Paktstan, 1. 

Kroatien, 2 Sudan, ] Ma7edonien, .1 

Ukraine, 2 BR Jugoslawten) 

(4 ßR Jugoslawien, .1 Kamerun, 2 

Vietnam, 1. Libanon, 1. Indten) 

(] Kamerun, ] ßosnien-Her7egowina, 

1. Türkei, 2 Algerten, 2 Rumi=tnien, 1 

Tunesien, ) Libanon, 2 Angola) 

(2 Polen, .1 Irak, .1 Äthiopien, ] 

Nigerien, 1. Ruanda, 1. ungeklärte 

Staatsangehörigkeit) 

(1. Äthiopien, 1. Ruanda, 1. Sloweni 

en, ] Polen, .1 ungeklärte StRatsan

gehörigkett) 
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1.5.1995 

30.6.1995 

Wr. Neustadt: 

.1.1 .. 1995 

1.3.1995 

.1.5 .. 1995 

30.6.1995 

St. Pdlten: 

.1 . .1 . .1995 

.1 .3 . .1995 

.1.5.1995 

30.6.1995 

LG KornAuhurg: 

1.1 .. 1995 

1..3.1995 

.1 .5.1995 

30.6.1.995 

1.l 

5 

7 

4 

5 

.l.l 

.19 

.15 

.12 

6 

7 

3 

1.3 

-- 7 --

(3 BangladAsch, 1. UkratnA, 1 PaIii 

stina, 1 Albanien, .1 Algerien, .1 rm 
Jugoslawien, 1. Indien, 1. Nigerien, 

1 ungeklärte Staatsangehdrigkeitl 

(4 I3R .Jugoslawi.en, 1. Algerien) 

(.l Tschechien,.1 Türkei, 2 Rumäni-

An, 1. Polen, 2 I3R .Jugoslawien) 

(3 Rumiinien, 1 Polen) 

(.1 BR Jugoslawien, 3 Tschechien, .1 

Polen) 

(4 Türkei, 2 Humänien) 

(4 BR Jugosl<lwien,l China, 1 Iran, 

3 Po 1 en, 1. Rumiin i en, 1. Ungarn) 

(4 BR ,Tugos 1 awi en, .1 Ghana, 2 Rumä-

nien, 1. Nigeri.en, 4 Polen, I Tsc.he·

ch i en, 3 Türke i, 2 Ungarn, .1 Kroa ti --. 

en) 

(2 Bosnien-Herzegowina, 2 nH Jugo

SlaW1.An, 1. Liheria, 1 Rumiinien, ~~ 

Polen, 1 Tunesien,.1 Israel, 2 

Türkei, 1. Jamaica, I. Ungarn) 

<l Rumänien, 6 BH Jugoslawien, 1 

Polen, 1. Bosnien, 3 China) 

(4 Polen, .1 BR Jugoslawien, .1 Chi
na) 

(1. Polen, 1. Ecuador, 

1 Slowakei, 1 China, .1 Rumänien, 2 

PolAn) 

( .1 China, 2 BR Jugoslawien) 
( 3 PolAn, 1 TiirkAi, 2 ßR Jugoslawi 

en, 2 Bosn i en--Her7.egowi na, 2 Human i --

en, 3 Slowakei) 
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Krems/Donau (Stein) 

1 . .1 • .1 995 

1.3.1.995 

.1.5 . .1995 

30.6.1.995 

.1 A Sonnberg : 

.1 . .1 • .1995 

1..3.1.995 

.1 .5 . .1995 

30.6.1.995 

Linz: 

.l . .l .. 1995 

.1 .3 . .1995 

.1 .5 .. 1 995 

30.6 .. 1 995 

2 

2 

2 

1.2 

o 
o 
.1 

o 

4.1 

38 

38 

42 

,- 8 -

(] Kroatien, .1 Polen) 

( 1. Nigerien, .1 Indien) 

(l Nigerien, .1 Indien) 

(3 BR .Jugos 1 awi en , 1. Iran, I. 

Nigerien, .l Afghanistan, 4 Polen, 

Kroatien, 1. Ghana) 

(1 Iran) 

(4 China, .1 Liberia, 3 Kroatien, 3 

Polen, 1. Argentinien, 3 Irak, 3 

Rumänien, .1 Ungarn, fi ßangladesch, 

.1 

1. Angola, 3 ßR Jugoslawien, 3 Bosni

en-Herzegowina, 5 Iran, .1 Afghani

stan, 3 Syrien) 

(] Angola, .1 Polen, .1 Rumänien, .1 

Großbr l.t ann i en, 2 Sr i Lanka, 1 

Rußland, fi China, 2 Kroatien, 2 

Iran, 4 Irak, 7 ßR Jugoslawien, 6 

Bosnien-Herzegowina, 3 TürkE" i , .1 

Aigerien) 

(l Iran, 1 Sri Lanka, ] Hußland, .1 

Chi.na, 2 Marokko, 2 Türkei, 4 Libe

ria, .1 Bundesrepublik Deutschland, 

1. Irak, 1.3 ßosnien-'Herzegowina, 3 

Rumänien, .1 Slowenien, 4 RR Jugosla

wien, 1. Ukrai.ne, 2 Algerien) 

Cl Iran, 6 Bosnien--Herzegowina, 2 

Marokko, 2 Türke i , 4 T. i banon, 1. 

Albanien, 2 Algerien, .1 Irak, fi 

eh i. na, R ßR .lugos 1 awi en, 2 Rumän i '. 

en, 3 Polen, .1 Zaire, .1 Sri Lanka, 

1. Liberia, 1. Ungarn) 
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Wels: 

1 .1 .. 1995 

.1 .3 _ .1995 

1.5.1995 

30. (:; . .1 995 

StAyr: 

.1 •. 1 . .1995 

1.3.1.995 

1.5.1.995 

30.6.1.995 

RiAd 1. I. : 

.1 •. 1 . .1995 

1..3.1.995 

.1.5 .. 1995 

30.6 . .1995 

14 

.12 

1.3 

.1 5 

2 

3 

4 

5 

26 

1.7 

.1 n 

.17 

-- 9 -

(4 Bangladesch, 1 BR Jugoslawien, 1 

KroatiAn, 1. POlAn, 1. Iran, 3 Tür'

ken, 1 Mazedonien, 1 Bosnien'-I-Ierze-

gowina, 1. China) 

(2 Albanien, 2 Kroatien, 1 Bangla 

deseh, 1. Iran, 1. MazAdoniAn, 3 

Bosnien-Herzegowina, 2 China) 

(5 BR .Jugosl.awiAn, 1. Ungarn, 1. 

Iran, 3 Bosnien-Herzegowina, 2 

China, 1. MarokkO) 

(4 BR Jugoslawien, 1 Ungarn, 1. 

NigArien, 6 BosniAn-HerzAgowina, 2 

Rumänien, 1 Ruanda) 

<.l Indien, 1 Rri Lanka) 

(1. Bosn i An--HArzAgowi na, 1. BR .Jugo 

slawien, 1 Sri Lanka) 

(1. Rumänien, 2 BR Jugoslawien, 1. 

Libanon) 

(l. ßosniAn'-HArzegowina, 1. Lihanon, 

.1 Irak, 2BR Jugoslawien) 

(4 Bangladesch, 5 BR Jugoslawien, 2 

China, 1. RumäniAn, I. ArmAnien, 1. 

Tunesien, .1 Tschechien, 2 Bosnien

HerzAgowina, 1. Ungarn, 3 TiirkAi, 2 

Iran, .1 Irak, .1 Polen, .1 Algerien) 

(5 BR .Jugoslawi.An, 1. Tran, 380::;ni.

en-Herzegowina,.l Tschechien, 5 

China, 1. ArmAniAn, 1. T.i.hAria) 

(l TOrkei, 6 BR Jugoslawien, .1 

IJkrainA, 1. Milzedoni.en, 2 Rumänien, 

3 Bosnien-Herzegowina, .1 Vietnam, 3 

China) 

(5 BR Jugoslawien, 2 TOrkei, .1 

1558/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 9 von 26

www.parlament.gv.at



Sal7.burg: 

1..1 . .1995 

.1 .3 . .1995 

.1 .5 . .1995 

30.6.1.995 

L~ob~n: 

.1 . .1 • .1 995 

.1 .3 . .1 995 

.1 .5.1995 

77 

74 

64 

5 

5 

3 

- 1.0 -

Vietnam, .1 USA, .1 Slowakei, 380sni·

~n--H~r7.~gowtna, 1. Ma7.~doni~n, 2 

Argentini~n, .1 Niederlande) 

(20 8R Jugoslawien, .1. Frankr~ich, 1 

RUßland, 6 Rumäni~n, 2 Ma7.~donien, 

7 Türkei, 25 Bosnien-Herzegowina, 4 

Iran, 3 nominikanisch~ R~publik, 2 

Kroatien,.1 Irak, 2 Libanon, 2 

Indi~n, 1 Albanien) 

(24 8R .lugos 1 awi en, .1 2 Türke i, 5 

Kroati~n, 24 ßosni~n-H~rz~gowina, 1 

GrOßbritannien, 4 Nigerien, 5 Tune

si~n, 1. Isra~l, 1. Ungarn, 1. P~ru, 1. 

Irak, .1 Italien, 2 Mazedonien, 5 

Rumän i. ~n) 

(26 UR Jugoslawien, 3 Türkei, 4 

Nig~ri~n, 2 China, 4 Kroatien, 1. 

7.a ire, 6 Rumän i en,.l J. i byen. .1 

B~larus, 2 Ruanda, 1. Tunesien, 2 

Polen, 2 Iran, .1 Irak, .1 Albani~n, 

1. Slowenien, 2 Bulgarien, 1. Sri 

Lanka, .1 3 Bosn i ~n-- H~rzegowi na) 

(1.5 BR Jugoslawien, 2 Nigerien, 3 

China, .1 Ruanda, R Bosnien--H~r7.~go

wina, 1. Afghanistan, 4 Irak, 3 

Polen, 1 Libyen, 2 Sri Lanka, 5 

Iran, 1. Somalia, 1. Rumänien, 1 

Marokko, 3 Frankreich, 2 Kroatien, 

5 Albanien, 4 Mazedonien, 1. Türkei, 

.1 Belarus) 

<'1 China, .1 Türkei, .1 Irak, 2 Bos

nien-Herzegowina) 

(2 China, .1 Irak, .1 Bosnien-Herze-

gowina, 1. Slowak~i) 

(1 China, .1 Irak, .1 Bosnien·-Herze

gowtna) 
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30.6.1995 

Graz: 

.1 . .1 • .1994 

1..3.1.994 

.1 .5 . .l 994 

30.6.1.994 

6 

.15 

1.8 

.14 

27 

.- .1.1 -

(1. China, 1. Zaire, 3 Sudan, 1. BR 

.lugos 1 awi en) 

Eine Aufgliederung nach Herkunftsländern ist nicht möglich. 

Klagenfurt: 

.1..1 .. 1995 

.1 .3 . .1 995 

.1.5 .. 1995 

30.6.1.995 

Villaeh: 

.1 • .1 . .1995 

1..3.1.995 

l.5.1.995 

30.6.1.995 

38 

23 

28 

33 

2 

8 

5 

9 

(9 ßangladesch, 6 China, 3 Marokko, 

3 Bosnien-'Herzegowina, 5 HG .Tllgos Ia' 

wien, 3 Iran, .1 USA, 

Türke i , 1. Ukraine, 1. 

Kuba, .1 nulgarien, .1 

Tunesten) 

.1 Slowakei, .1 

Rumänien, 1. 

Kroatien, .1 

(5 China, 4 ßosnien-Her7.egowina, 4 

Rumänien, 2 Israel, 4 BR .Jugoslawi

en, .1 ßundesrepublik Deuschland, 1 

Kroatien, 1. Ruanda, 1. Slowakei) 

(.12 nosnien-Her7.egowina, 2 Kroati

en, 2 A 1. ban i en, 2 r.;h i na, 2 BR .Jugo

slawien, .1. Iran, .1 Israel, .1 Slowa

kei, 1. Zaire, 1. Ghana, 1. Türkei, 1. 

Ruarida, .1 Tunesien) 

(4 BR .Jugoslawien, 6 Ruanda, 6 

Rumiinien, 3 Algerien, .1 Senegal, .1 

L j be r t a, 1. I nd.i e n, 1. 1. B 0 s n t e n· Her 70 e
gowina) 

(l Rumänien, 1 Irak) 

( 2 Albanien, 5 Rllmänien, 1 F.l fen·· 

beinkUste) 

Cl Bosnien-Herzegowina, 2 Indien, 1 

BR Jugoslawien, .1 Kroatien) 

( 4 BR .1ugos lawien, 5 Rumänien) 
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Innsbruck: 

.1 . .1 . .1 995 48 

1.3.1995 34 

1..5.1.995 28 

30.6.1995 39 

BludP-n7.: 

.1 .. 1 . .1 995 2.1 

.1 .3 . .1995 16 

.- .1 2 -

(.12 BR Jugoslawien, 7 Bosnien-Her 

7.P-gowina, 3 China, 3 TürkP-i, 2 

Algerien, 2 Marokko, 2 Rumänien, 2 

TschP-chiP-n, 2 IndiP-n, 1 ßUlgartP-n, 

.1 Kroatien, .1 Irak, 1 Ungarn, 1 

Palästina, 1. Angola, 1. Großbritanni-

en, .1 Ägypten, .1 Sierra I ,eone, .1 

T.ibP-ria, 1. AustraliAn, 1. Kamernn, L 

Flfenbeinküste) 

(5 China, 4 ßUlgariAn, 3 AlgP-riP-n, 

3 Bosnien-Her7.egowina, 3 BR -lugos I a-· 

wten, 2 Irak, 2 SlowakP-i, 1. ßundP-s

republik Oeutschland, .1 Italien, 1 

Kroa ti P-n, 1. Rumi=in i en, 1 TürkP- i , I. 

Ungarn,.l Palästina,.l Libyen,.l 

Singapur, 1. Angola, 1. Großbritanni

en, .1 Indien) 

(1.2 BR Jugoslawien, 6 China, 2 

Algerien, 2 Bosnien-Herzegowina, 2 

IraK, 1. Marokko, 1. Polen, 1. TürkP-i, 

.1 Ungarn) 

(1.4 BR JugoslawiP-n, 3 AlgP-rien, 3 

China, 3 TUrkei, 2 Tschechien, 2 

Pak ist an, 2 Ungarn, 1. A I ban i P-n, 1. 

Bosnien-Herzegowina, 

NigP-riP-n, 1. TunP-sien, 

.1 GUS, 

1. Irak, 

.1 

1. 

Peru, J Togo, .1 Zaire, .1 Senegal) 

( .1.1 B R ,1 u go S 1 a wie n, .1 S Y r i e n, .1 

. Rumi=iniP-n , 1. Türkei, 2 l.ibanon, 1. 

Mazedonien, .1 Peru, .1. ßosnien-Herze

gowtna, 1. NigP-riP-n, 1. ßurundil 

(5 BR .Jugoslawien, .1 I,ibanon, .1 

GUS, 1. Chi.na, 1 TunP-siP-n, 1. Liba

non, J Algerien,.1 Kroatien,.1 

TürkP-i, 2 ßosniP-n-HP-r7.(~gowina, 1 

Nigerien) 
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.1 .5 . .1 995 .1 3 

30.6.1.995 21. 

Zu Fragp 4: 

-,- 13 -

(5 ßR ,lugoslawipn, 1 Libanon, .1 

Kroatien, 2 Mazedonien, 2 China, 1, 

Türkpi, ,1 J3osnipn-!!przE"gowina) 

(4 Bosnien--Herzegowina, 3 BR .Jugo 

slawipn, 4 Türkpi, 2 Irak, 4 Rumäni-

en, 3 China, 1, Pakistan) 

Sofprn nichts andprps angpflihrt wird, sind nachfolgE"nd nur 

die weiblichen Schubhäftlinge nach Herkunftsländern aufgeglie

dE"rt. Die Aufschli.issplung nach HE"rkunftsländE"rn für männlichp 

Schubhäftlinge ergibt sich aus der Beantwortung der Frage 3. 

Wipn: 

1..1..1995 

1 .3. " 995 

1.5.1.995 

30.6 . .1 995 

männlich 

207 

298 

272 

269 

wpiblich 

27 

,35 

26 

39 

Eine Aufschlüsselung nach Herkunftsländern ist nicht mögli.ch. 

Fispnstadt: 
,1 . J .1995 männlich: R 

weiblic:h: 0 

1.3.1995 männlic:h: 10 

wpiblich: 0 

1..5.1.995 männlic:h: 8 

wpiblich: .1 Cl Viptnam) 
30.6.1.995 männlic:h: lJ, 

weiblich: 0 

Schwec:hat: 

(am 1.]. und 30.6.]995 nur männliche Schubhäftlinge) 

1..3.1.995 männlfc:h: 4 

weiblich: ] Cl Polpn) 
1..5.1.995 männlic:h: 1.0 

weiblich: .1 (.1 Albanipn) 

1558/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 13 von 26

www.parlament.gv.at



_. 14-

Wr. Nell~tadt: 

(am .1 .3., .1.5. und 30.6 . .1995, nur männliche Schubhäftlinge) 

1..1.1995 

St. Pölten: 

1 . .1 •. 1995 

1.3.1.995 

männl tch: 6 

weibl ich: .1 

männ 1 ich: 9 

we i b li ch : 2 

männlich: 1.11 

weiblich: ] 

(1 RR jugoslawien) 

(2 RR jugoslawien) 

(.1 Ungarn) 

(am 1 .. 5. und 30.6.1.995 nur männliche Schllhhäftltnge) 

JA Sonnberg: 

Krem~/l)onau 

(Stein) : 

Korneuhurg: 

Linz: 

.1 .1.]995 

1..3.1.995 

1.5.1.995 

30.6.1.995 

Wels: 

.1 • .1.1995 

nur männliche Schubhäftlinge 

nur männliche Schubhäftlinge 

nur männliche Schubhäftlinge 

männlich: 38 

weiblich: 3 

männlich: 31 

weiblich: 7 

männlich: 32 

weiblich: 6 

männlich: 40 

weiblich: 2 

weiblich: 0 

Cl Argentinien, .1 Kroati-

en, 1. Syri.c:m) 

<.1 Rumänien, .1 Rußland, .1 

Türkei, 1. Srt r ,anka , 1 

Irak, 2 China) 

<.1 Rumänien, .1 Sri 
L 

Lanka, 

1. Liberia, 1 RUßland, 2 

Bosnien-Herzegowina) 

(2 China) 
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1.3.1995 

1..5.1.995 

30.6.1.995 

StByr: 

.1 • .1 .1995 

.1 .3 . .1995 

.1 .5 . .1995 

30.6.1.995 

R iBd i. I.: 

.1 . .1 . .1995 

.1 .3 .. 1995 

.1 .5 . .1995 

30.6 .. 1 995 

Salzburg: 

.1 .. 1 .] 995 

.1.3.1995 

.1.5 . .1995 

-. 1.5 

männlich: .14 

wBiblic:h: 0 

männlich: .12 

wBiblic:h: 0 

männlich: .13 

wBiblic:h: 0 

männlich: .15 

weiblich: 0 

männlic:h: 2 

weiblich: 0 

mi:i.nnlic:h: 3 

weiblich: 0 

mi:i.nnltc:h: 4 

wBiblic:h: 0 

männlich: 5 

weiblich: 2 

mi:i.nnlic:h: 24 

weiblich: 3 

mi:i.nnlic:h: 1.4 

weiblich: 2 

mi:i.nnlic:h: 1.6 

weiblich: 2 

mi:i.nnlic:h: 1.5 

we i b li ch: 5 

mi:i.nnlic:h: 72 

we i b 1 ich: 5 

mi:i.nn li c:h: R2 

weiblich: 7 

(2 Ungarn, 1 Iran) 

(.1 China, ] Tschechien, .1 

Bo~niBn-HBrzBgowina) 

(.1 Bosnien--Ilerzegowina, :I 

UkrainB) 

(.1 Slowakei, .1 Ni8derlan·

dB) 

(2 ßosn i en --Herzegowi na, 3 

Dominikani~c:hB RBpuhlik) 

(2 BR Jugoslawien, 2 Bos-

nien-Herzegowina, 1. 

Nigerien) 

(2 BR .lugos 1 awi 8n, .1 
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30.6 .. 1 995 

T ,eoben : 

1 .. 1 . .1995 

.1 .3 . .1995 

1 .5.1995 

30.6.1995 

Gra7.: 

.1 . .1 • .1995 

.1 .3.1995 

1.5.1.995 

30.6.1.995 

-- 1.6 -

männ li r.h: 67 

we i b 1 ich: 3 

männ li. r.h: 61. 

weiblich: 0 

männlich: 5 

weiblich: .1 

männlich: 4 

weiblich: .1 

männlich: 2 

weiblich: 2 

männlich: 4 

weiblich: .1 

männlich: 1.4 

weiblich: 0 

männlich: 18 

we ib I ich: 0 

männlich: .14 

weiblich: 4 

männlich: 23 

NigeriEm, .1 China, 1 Iran, 

1. Rumänien, 1. ßelarus) 

Cl Nigerien, .1 China, 1 

ßelarus) 

<.1 China) 

( .1 China) 

( .1 China, .1 Zaire) 

Eine Aufschltisselung nach Herkuhftsländern ist nicht ~hglich. 

Klagenfurt: 

1.1.1995 

.1 .3 . .1 995 

.1 .5.1995 

wei bl i ch: 3 

männlich: 35 

we i b 1 ich: 3 

männli.ch: 20 

weibl ich: 4 

Cl Iran, 2 China) 

(] Bosnien--Herzegowina, .1 

Rumänien, 1. Bundesrepublik 

Deutschland) 

(2 Bosnien-Herzegowina, 1 
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30.6 . .1995 

Villac:h: 
.1 . .1 . .1995 

1..3.1.995 

1..5.1.995 

30.6.1.995 

Innsbruc:k: 

J . .1.]995 

.1.3 . .1995 

.1 .5 . .1 995 

30.6 . .1 995 

Bludp-nz: 

.1 . .1 . .1995 

1..3.1.995 

1..5.1.995 

- 1.7 _. 

miinnl ic:h: 24 

wp.iblich: 7 

miinnlic:h: 26 

wp.iblich: 0 

miinnlic:h: 2 

wp-iblic:h: 0 

männlich: 8 

wp-iblic:h: 0 

männlich: 5 

wp-iblic:h: l. 

männlich: 8 

WP. i b I ich: 5 

miinnlic:h: 43 

WP. i b I ich: 5 

miinn li c:h: 29 

wp.iblich: 4 

miinnlic:h: 24 

WP. i b li ch : 3 

miinnlic:h: 36 

männlich: 20 

wp-iblic:h: 1. 

miinnlic:h: 1.5 

wp.iblich: .1 

miinnlic:h: 1.2 

wp.iblich: ] 

Kroatip.n, ] BR Jugoslawi
p-n) 

(4 Ruanda, 2 ßosnip.n-Hp.r 

zp-gowtna, 1. Libp-rta) 

(1. Rumiinip-n) 

(2 BR Jugoslawip.n, 2 TOr

kp-i, 1. Bosnip-n··Hp-rzp-gowi·· 

na) 

(2 SI owakp. i, .1 Bosn i p.n·

Hp-rzp-gowina, 1. China, 1 

Ungarn) 

(2 B R ,} u go s 1 a w i P. n,l Chi

na, 1. Irak) 

(] BR ,Tugoslawip.n, .1 Bul
garip-n, 1. Zairp-) 

(1. ßurund i ) 

(J Kroatip.n) 

Cl China) 
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30.G.1995 

7:u Frae~_5: 

Wi.en: 

- ] 8 -

männlich: ?O 

weiblich: 

unt er J 8: 3 

unter 16. 14, 10 und 6 Jahren: 0 

(] China) 

Fine AufschJUsselune nach Herkunftsländern ist nicht möglich. 

Eisenstadt: 

Schwechat: 

Wr. Neustadt: 

St. Pölten: 

Korneuburg: 

Krems/Donau (Stein): 

l.im,: : 

unter J8: 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

unter 1G, 14, 10 und G Jahren: 0 

Wels, Steyr und Ried 

unter 18, 16, 14, 

JO und G Jahren: 

Sal7.burg: 

un t e r J 8, ] 6, J 4 , 

10 und G Jahr'en: 

f.eoben: 

un t e r 1 f3, 1 G, 14 , 

JO und G Jahren: 

Graz: 

KJagenfurt: 

unter J 8: 

. J . : 

o 

o 

o 

o 

unter 16, 14, 10 und 6 Jahren: 0 

(J Afghanistan) 

e] China) 
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Vi.l1ach: 

Innsbruck: 

unter 18: 

] 9 -

unter 16, 14, 10 und 6 Jahren: 

Rluden7.: 

7,u Fraee 6: 

Wien: 

unter J8: 

unter 16: 

unter 1 4, ] 0 und 6 Jahren: 

o 

(rm Jugos 1 awi en) 

o 

o 

4 

1 

0 

Fi.ne Aufschlüsselung nach Herkunftsländ~~rn i.st ni.cht möglich. 

Fisenstadt: 

unter ] 8: 

unter 16, 14, 10 und 6 Jahren: 

Schwechat: 

W r'. Neu:; t a rl t : 

St. Peil ten: 

Korneuburg: 

Krems/Donau (Stein): 

l.i.n7.: 

unter 18: 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

unter 16, 14, 10 und 6 Jahren: 0 

Wels: o 

(] J.ibanon) 

(] nn Jugoslawien) 
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Steyr: 

unter J8: 

- ~o 

unter 16, 14, 10 und 6 Jahren: 

Ri ed i. J . : 

Sal7.burg: 

l.eoben: 

Gra7.: 

Klagenfurt: 

Villaeh: 

Tnnsbruck: 

81.uden?:: 

7u Frage 7: 

Wien: 

unter J8: 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

unter 16, 14, 10 und 6 Jahren: 0 

(J Dosnien-Herzegowina) 

Fine AufschJüsseJung nach Herkunftsländern ist nicht mögJ ich. 

Eisenstadt: o 

Schwechi1t~ o 

Wr. Neustadt: o 

St. Pöl t.en: o 

Korneuhurg: o 

Krems/Donau (Stein): o 
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, 

llollabrunn (JA Sonnberg): 

I, i n z : 

unter 18: 

unter 16, 14, 10 und 6 Jahren: 

We1s: 

unter } 8: 

unter 16, 14, 10 und 6 Jahren: 

Steyr: 

Ried i.1,: 

Sa)zbure: 

Leoben: 

Gra7: 

unter ] 8 : 

unter 16, 14, 10 und 6 Jahren: 

Klagenfurt: 

unter J8: 

unter 16: 

unter J4, JO und 6 Jahren: 

Vi11ach: 

Jnnsbr'uck: 

Bludenz: 

7.u Frage 8: 

o 

? 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

3 

o 

o 
1 

o 

o 

o 

o 

(? F1osnien-}]er7.eeowina) 

(J Rosni en-flerzeeowi na) 

(3 Ungarn) 

Cl Chi.na) 

Am 30.6.)995 befanden sich 645 Fremde in Schubhaft. Kein 

Schubhäftling war unter 16 Jahren. 

7.u Frage 9: 

Wien: Mangels Statistik ist elne neantworturig nicht möglich. 

1,1n:;>;: 1 Fall 
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• 

T.nnc;bruck: 1 Fall 

In allen übrigen Gemeinden kein AnJaßfall. 

7.u Frage JO: 

I,in?: 7 Jahre (Verwandten übergeben) 

T.nnsbruck: 1 l./~ Jahre (Dem ~lisabethinum in Axams für die Dauer 

von pinigen Stunden übergeben) 

keine 

7.u Frage ]2: 

Wien: Mangels ~,tatistik ist eine Beantwortung nicht möglich. 

T.m übrigen verweise ich auf die 8eantwortung der Frage 9. 

Wien: 

F,isenstadt: 

St. Pölten: 

Korneuburg: 

Linz: 

Vi J J ach: 

Bluden7.:: 

Selbstbeschädigung 

5 

2 

3 

3 

~ 

2 

~ 

Selbstmord 

o 
o 

o 
o 
o 
o 
o 

In aJ I en übri gen Gemei nden kei n Anl aßfall . 

7.u frage J4: 

Aneaben über die exakte Dauer eines Illmgerstreiks sinci kaum 

mögl ich, da "angekünriigte" Hungerstrei.ks oftmals tatsächl i eh gar' 

nicht stattfinden oder unterbrochen werden. Ich weise im übrigen 

oFlrauf hin, riaß Schubhäftli.nge, auch wenn si.e ei.nen Hungerstreik 

ankündigen, weiterhin in die allgemeine Verpflegung ~inbe7ogen 

werden. 1m folgenrien werrien daher die 7.ahlen der jewei.ligen Ankün

digungen von Hungerstreiks angeführt, unabhängig davon, ob die 

Nahrungsaufnahme Fluch tatsächlich verweigert wurde. 
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Wi.en: 607 

F,isenstadt: 5 

Wr. Neustadt: 1.0 

St. Pölten: 29 

LG·-Korneuburg: 

Linz: 26 

Wels: 1.3 

Steyr: 

Ri.ed i.. 1. 1. 

Salzburg: 37 

Leoben: o 

Graz: ]4 

Klagenfurt: 8 

VilJach: 1 

Tnnsbruck: 1.0 

BJudenz: ]4 

7.u Frage 15: 

Keine/r. Fremdenpolizeiliche Maßnahmen werden bei 7.utreffen 

der ilbri.gen Voraussetzungen grundsätzli.ch nur nach ~rlassl1ne 

eines erstinstanzJich negativen Asylbescheides gesetzt. 
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Zu den rragen 16 und ]7: 

Ich verweise auf die Beantwortung der rrage 16 in der parla

mentari~chen Anfrage Nr. 5906/J. 

Zu den Fragen 18 und 19: 

Im Jahre 1992 wurden 7356 Fremde abgeschoben. 

Fine Aufgliederung, in welche einzelnen Staaten Fremde ahge~cho

ben wurden, ist nicht mHglich. 

1.993: 

F.uropa 7.797 Fremde 

Afrika 527 " 

Asien 399 " 

Amerika/Au~tralien ]34 " 
8.857 Fremde 

1.994: 

F.uropa R.89] Fremde 

Afrika 504 " 

Asien 380 " 

Amerika/Australien ]76 " 
9.951 Fremde 

Vom 1..1.1.995 hi~ 30.6.1.995 wurden 5.245 Fremde ahgeschohen. 

Eine Aufgliederung in welche einzelnen StaRten die Fremden ahge

schohen wurden t~t nicht möglich. 

Zu Frage 20: 

Zu diesem Sachverhalt liegen keine Statistiken vor. 

Zu den Fragen 21! 22 und 23: 

Mir liegen keine Berichte vor, wonach Vertretern der erwRhn

ten Organi~ationen der Besuch von Schuhhäftltngen im Rahmen der 

geltenden Bestimmungen nicht gestattet worden wäre. Soweit. der 

Zutritt Zll den Hafträumltchkeiten seIhst angesprochen ist, verwei

se ich auf § 2.1 der Poli7eigefangenenhaus-Hausordnung und im 

ührigen auf die Beantwortungen der parlamentartschen Anfragen Nr. 

409J/,1 (Frage 14). 

.. 
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7.u Frage 24: 

Nach mir vorliegendem Bericht wurde dem HÄftlingsseelsorger 

Heinrich Wagner nicht der Besuch von Schubhäftlingen im Polizeige

fangenenhaus verweigert, sondern auf Grund eines Vorfalles ein 

7.ugang bis zur Abklärung des Sachverhaltes kurzfristig nicht 

gestattet. 

7.u Frage 25: 

Im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten werden laufend Verbesse

rungen vorgenommen bzw. sind derzeit in Planung. Im übrigen ver· 

weise ich auf die Beantwortung der Frage 20 in der parlamentari

schen Anfrage Nr. 5906/J und Nr. 7086/J Frage 21 .. 

Zu Frage 26: 

Ich verweise allf die Beantwortungen der parlamentarischen 

Anfragen Nr. 4091./.J (Frage 1.4) und Nr. 5906/.1 (Frage 1.7). 

Zu den Fragen 27 und 28: 

SchubhaftrÄume Betten 

Wien: 79 443 

Eisenstadt: 5 1.1 
Wr. Neustadt: 6 1l 

(davon 4 Stockbet t.en) 
St. Pölten: 1.5 32 
Schwechat: 4 7 
Linz: 23 68 
Wels: A 16 
steyr: 4 1.2 

Salzburg: 15 74 
Graz: 29 71. 
1.eohen: 6 .1 0 
Klagenfurt: 1.8 84 

(davon 4.1 Stockbetten) 
Villach: 8 LR 
Innsbruck: .14 50 
Bludenz: 9 20 

(davon .16 Stockbetten) 
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Tm Bedar f s fa 11 werden Schubhäf tl i nge au ch inden für Verwa 1-

tungsstrafhäftlinge vorgesehenen Zellen untergebracht. 

Zu Frage 29: 

Ich verweise auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfra

ge Nr. 70R6/J (Frage 25). 

Zu Frage 30: 

.Ja. 

Zu den Fragen 3J! 32 und 33: 

Wie mir vom Bundesasylamt, AußenstelleWien, berichtet wurde, 

werden Asylwerher ntc:ht "festgehalten his ein negativlfr Asylhe

scheid fertiggestellt und iibergeben wird". 

Der Asylwerber befindet sic:h ja aufgrund seines Antrages zur 

~invernahme bei~ Bundesasylamt und bleibt naturgemäß bis zu deren 

Absc:hluß - die in der Erstellung des ßesc:heides bestehen kann 

dort, damit der ßescheid allenfalls auch sofort zugestellt werden 

kann. Befindet sic:h ein Asylwerher im Stand der Sc:huhhaft und 

wird er daher in Begleitung zur Einvernahme gebracht, so besteht 

die Schubhaft - auc:h nac:h der Einvernahme - vorerst weiter, was 

eine Bewachung allenfalls bis zur Bescheidzustellung erfordert. 

~~ 

~---1 

.. 
• 
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